Ericheint täglich felß. An Tagen, bie auf Sonn- und Festtage folgen. abends. Bernesnteis! mo- 
natlich 100 Mk. mit Zuſtellung. wöchentlich 40 Mk. Ber Voſt bezogen 100 Mk. monatlich. Vertre- 
gen: Mlerandrow Ealin, Danzig: Danziger Anzeigendüro. Reitbabn 8. Konſtantynow: Schöler, 
ff. Zaient: Lach. Kiosk. 

— unverlangte Manuskripte werden nicht zurückerſtattet. — 


Babianice: G. Keil, Adunska⸗Wola: H. Wol 


Nr. 73. 


3 


Dienstag, den 


Redeffion und Geſchüfksſtelle 
Petrikauer Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283, 


Preis der Einzeluummer 6 Mark. 


EK 


ung 


Inſeratekoſten: ßegeſpoltene Nonpareillzeile oder deren Raum 10 Me, Ausland 15 ME, W. 


Reklam. u Inſerate im Text od. aut ber erſten Seite doppelt jo breit) 40 Mk., Musland 50 Mk. pes 


15. März 1921. 


Raum der Nonpareillzeile. Eingef. 50 Mk. pro Korpuszoile. Bei Kunſtſatz. Schrägſaß u. dergl. 80 Dres; 
zent Aufſchlag. Inſerate werdrn nach Möglichkeit aut plaziert, es können aber beſondere Died» 
anweiſungen nicht berückſichtigt werden. dader auch keine dadingebenden Reklamationen. 
— Inſeratenannahme durch alle Annoncen Büros. — 


20. Jahrgang. 


ubranis ? 
— Gdzie ei Padstwo kazall 
kupili naturalnie nie gäzlsindzie], a 1 


Wezak tam na skladzie zuajduje zie 
rodniejszych gatunkach. 


— Patra, Antosiu, co to sa elegancka para“ 
— Jakto, nieznasz d? Prreeles to Panstwo Marcinostwo ! 
— Doprawdy nie poznalam ich! 


w Polskim Domu Handl.-Agenfur., Nawrof 23. 


ale u kogos nabyli tak gustowne 


jo ussyd, tego nie wiem, ale tower 


Me 


nien w Ikle duso materjalu w najrégno- 


Nachr.“ melden 


Jar Lage in Denlſchland. 


Weitere Beſetzungen geplant. 


Berlin, 18. März. (Pat.) „Telegr. Unten“ 
derichlet über weitere beabfichtigte Ententemaßnah ⸗ 
men gegeniber Deuiſchland. Dieſe Anordnungen 
ſollen ſtufenweſſe zerſchärft werden, und wenn ſich 
Deutſchland in nächſter Zeit nicht zur Bezahlung der 
Euiſchädigungsſumme in Höhe von 226 Milliar⸗ 
den verpflichten ſollte, daun werde die Beſetzung von 
Berlin erwartet, 

Berlin, 16. März, (Pat.) Aue Duledurg 
treffen Nachrichten ein, wenach in franz bſiſchen 
Kteiſen Dulsdurgs und Düſſeloscſe offen von einer 
nahe be vorſtehenden Okkapation dee Stadt Eſſen 
und der Kohlengenben, für den Fall 
einer etwaigen Ueberſchreitung des Verfailler Ver⸗ 
trages durch Deutſchland, gesprochen wird. 

Danzig, 14. März. (Pat.) Aus Berlin wird 
gemeldet: Vorgeſtern und geſtern find in Duis⸗ 
burg neue Ableilungen von Koalitionstruppen ein⸗ 
getroffen, Die von den Koalttionsbehörden getrof⸗ 
feneu Anordnungen weiſen daranf hin, daß die Ko⸗ 
alitionstruppen in den nächſten Tagen die Okkupa⸗ 
tion ausdehnen und Mülheim beſetzen werden. 

Glatz, 18. März. (Pat.) Au der iſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Grenze iſt, wie „Tel. Uajon“ meldet, 
eine Truppenkonzeutration zu bemerken. Die Tſche⸗ 
Hojlowaler werde zue Beſetzuug der Graf ſch af 
Glaß ermächtigt zu einer Zeit, die erſt ſpäter bes 
ſtimmt werden wird.. Es ſoll dies eine Zwongs⸗ 
maßnahme gegenüber Deutschland fein, 


Die weiteren Verhandlungen. 


Berlin, 14. März. (Pat.) Die deutſche Re⸗ 
gierung hat in der Sounabendſitzung des Reichs⸗ 
tages die Beſchlüſſe in Sachen der neuen Ver⸗ 
handlungen mit der Koalition bis Mitte der nächſten 
— 5 d. l. dis nach dem Plebiszit in Oberſchleſien, 
werlaät, 


Die Verzollung der deutſchen Waren. 


Berlin, 18. März. (Pat.) Aus Rotterdam 
wird gemeldet? Der Gejegeutwurf, wonach die 
engliſche Regietuug zur Einziehung eines Teiles 
vom Wett der von Deut ſchlaus nach England ause 
geführten Waren ermächtigt wurde, bestimmt, daß 
die Höhe des einzuzlehenden Betrages nicht 30 pC. 
des Warenpreiſes Überfleigen darf. Das Finauz⸗ 
amt wird jedoch von Zeit zu Zeit die Höhe dieſes 
Prozentſatzes feſtſezen. Die engliſchen Importen te 
werden dieſen Betrag an einen deſonderen Zoll⸗ 
kemmiſſar abliefern, der dieſe Summen is ein 
pezielles Eutſchäoſgungskonte eintragen wird. Die⸗ 
ſen Vorſchtiften unterliegen alle von Deuiſchlan d 
nach Eugland gebrachten Waren. Die über Eng⸗ 
land gehenden deuiſchen Tranſitwaren unterliegen 
dieſen Vorſchriften nicht. Als Wert der Ware gilt 
der Einkaufspreis. Die Importeure müllen in 
jedem Falle angeben, in welchem Laude die betref⸗ 
rende Ware hergeſlellt worden iſt. 


Aus Dunzig. 

Danzig, 14. März. (Pat) Den Kemmiſſar 
des Völkerbundes in Danzig Geuetal Hadiug begibt 
ſich heute abend nach Warſchau. 

Die „Gazeia Gdauska“ veröffentlicht 
einen Auftuf der Einwohner von Neuſtadt, wodurch 
die Bevölkerung des ganzen Korriders zn einer 
toßen Vetſammlung aufgefordert wird, die am 19. 
Marz in Menſtadt ftattſinszen foll und in der gegen 
die Worte des Danziger Völkerbundkammiſfars 
Hack ug piotefliert werden fol, wonach die Vebsl⸗ 
kerung des Kottidors mit Vergnügen die deutschen 
Tuppen empfangen wurde. 

Dieſer Tage kaufte die polulſche Seeſchiffahe te. 
geſellſchaft den gioßzen Paſſagier ⸗ Poſtoa mpfer 
„Milau“, der in Kurze unter poluiſcher Flagge und 
unter dem Namen „Joſef Pilſudsen“ von Danzig 
nach Bew York fahren wirz. 


heute 


| Oberſchleſien unteilbar. 


| Warſchau, 14. März. (Pat,) Heute fand 
hier eine Beſptechung der oberſchleſiſchen Delegation 
mit den Berteelern der maßgebenden Faktoren ſtatt. 
Um 11 Uh wurden die Gäste vom Sejmmarfhall 
empfangen, dem die Mitglieder dee Abordnung von 
ihrem Führer, Herrn Muſiisl vorgeſtellt wueden. 
Dieſer hielt nach der Begrüßungsauſprache des 
Marſchalls eine Rede, In der ec die Poſtulate der 
Oberſchleſier darlegte. Dieſe laſſen ſich in folgen de 
4 Punkte zuſammenfaſſen: 1) Welche Garantien 
und welche tätige Unterſtützung bieten die Regie⸗ 
rungen von Polen und Deulſchland für die Ducch⸗ 
führung der vetſprochenen Aulenemie 7 2) Welche 
Gatantien bieten die Regierungen datlic, daß kein 
Oberſchleſier wegen feiner Tätigkeit für andere 
Parteien eine Benachnteillgung in wirtſchaftlicher 
oder beruflicher Hinſicht erfahren würde? Sind die 
betreffenden Regierungen bereit, die im Keiedend- 
vertrage ſibernommenen Verpflichtungen indezug auf 
eine politſſche Amneſtie zu erweitern und nach wel 
cher Richtung? 3) Welche Stellung nehmen die 
Regierungen inhezun auf eine Untellbarkeit Ober⸗ 
ſchleſiens ein 7 4) Welche Stellung uehmen die Re⸗ 
nierungen gegenüber dem Plane einer bewaffneten 
Löſung der oberſchleſiſchen Frage durch die Hervor⸗ 
enfung von Unruhen im Janern des Landes und 
eine miſitäriſche Beſetzuug von außen ein? Herr 
Muſiol führte aus, daß die Delegation dieſelben 
Fragen auch den maßgebenden Kreiſen in Berlin 
unterbreiten würde und bat um eine fleifle Aut⸗ 
wort der Regierung und des polniſchen Seſm. Beide 
Teile, ſowohl der deutſche als der polniſche trieben 
eine Gefühlepelitif, während die Koalition, und 
veſonders England, nach ſeiner Anſicht, Schleſien 
[Frieden und Brot ſichern. Es müßte ein Wez ge⸗ 
funden werden, der alle Teile befriedigen konnte 
und Unantaſtbarkeit und Unteilbarkeit narantieren 
würde, Da nicht alle Teilnehmer an der Abocdnung 
polniſch verſtanden, ja antwortete der Marſchall in 
dtutſcher Sprache: Mag kommen, was will, aber 
teilen laſſen wir Oberſchleſien nicht. Wir wänſchen, 
daß Schleſien ungeteilt hierher oder dorthin gehören 
foll, aber uugeteilt. Die Delegslion begab ſich 
baranf zu Herrn Dr. Wenblewsti im Präſidium 
des Miniſterrates, wo ihnen das vom Sejmmarſchall 
zugeſagte wiederholt. wurde. Nachdem die Delegation 
noch vom Außenminiſter Fürſten Sapiecha empfau⸗ 
gen worden war, der gleichfalls einige ähnliche Zu⸗ 
ſicherungen gab, verließ ſie am Abend Warſchan. 


Millerand auf Neiſen. 


Belgrad, 13, März. (Pat.) Milletaus bes 
ſichtigte heute die Regulierungsarbeiten des Fluſſes 
Rhone, deren Keſtenanſchlag auf 8 Milliarden Frs. 
berechnet wurde. Der von der Kammer angenom- 
mene Entwurf zur Regulierung des Fluſſes wird 
in den nächſten Tagen im Senat beſprochen wer⸗ 
den. Hierauf fand ein feierlicher Empfang zu 
Ehren des Präfiventen ſtatt. 

Lyon, 18. März. (Havas.) Hier iſt Millerau s 
eingetroffen und wurde von den ſtädtiſchen Behör⸗ 
den, ſowie Abgeordneten aus der Umgegend begrüßt. 
Milleraud beſuchte die Meſſe. Die Bevölkerung 
‚bereitete ihm einen herzlichen Empfang. 


Der Bürgerkrieg in e 


Nußland. 


Danzig, 14. März. (Pat.) 
Zeitung meldet aus Kopenhagen: Nachrichten aus 
Helſingfors zufolge befand ſich Fort Rradnaja Gor ka 
am 12. d. M. in den Häuden der Bolſchewiſten. Die 
Beſatzung des Worte if ſedoch antibolſchewiſliſch. 
Auch laufen die Soldaten maſſenhaft nach Kron⸗ 
ſtadt über. Von der finulſchen Brenze wird ferner 
gemeldet, daß 7000 dolſchewiſtiſche Infankerſſten 
Gehorfam verweigert und auf die Seite der Auf⸗ 
ſtändiſchen übergekreten ſeien. Ein Moskauer Funk⸗ 
ſpruch gibt bekannt, daß die rufſiſchen Teuppen 
8 Forts von Kronſtadt beſetzt und dabei große Beute 
gemacht haben. 


Straßſenkämpfe in Moskau. 


Danzig, 14. März. (Pat.) Die „Danz. N. 
aus Helſingfors, daß auf 
Straßen Moskaus Kämpfe im Gange find, an deuen 
ſich Artillerie beteiligt, 


Sowietbericht von Keonſtadt. 


Moskau, 13. März. (Pat) Der Kronflädte: 
Bericht vom 11. März lantet: Unſere Abteilungen 
haben aufſtändiſche Forts beſetzt. Sie erbenteten 
eine große Menge Explofiousſtoffe, Patronen und 
anderes Kriegsmaterlal. In Krouſtadt bemerkt man 


große Beneröbränfte. In Krouſtadt beſtehen drei 
| Darteien ; Eine Gruppe von Abentenrern nuter 
Führung des Schreibers Tartyczeuko, eine Gruppe 


von Weißgarde⸗Offizieren mit der ſchwarzen Sfotnia 
und eine Gruppe von Anarchiſten. Die Einwahner 
der Stadt nehmen eine unentſchiedene Haltung ein. 
Petersburger Arbeiter ſandten an die Eloberer der 
drei dominierenden Forts Geſchenke und einen 
Daukbrief. Es wurden Verſuche bemerkt, Krone 
Hadt von Finuland aus zu verproviantieren, 


Errichtung von Rayondlktaturen 
in Petersburg. 


| Befehl des Militärfowjets (Verteidiguugstomi« | 


tees) des Petersburger Feſtungsbezirks. 
Zur Durchführung des Krſegszuſtandes und 
zur Durchffihrung der revolutionären Ordnung in 
den einzelnen Rayond, wird in jedem Mayon ein 
aus drei Perſonen beſtehendes revolutionäres No⸗ 
mitee organiſiert unter Vorſitz des Orgauiſaters 
des betreffenden Bezirks. Alle Befehle und Ver⸗ 
fügungen dieſes Revolnttousfomitees find obligate- 
tiſch für die geſamte Bevölkerung des Rayons. 
Alle militäriſchen Kräfte, welche auf dem Terri⸗ 
torium des Napous einquartiert find, werden dem 
betreffenden Revolutionskomitee unterſtellt und 
müſſen in jeden einzelnen Fall auf Verflügung 
des Militarſowjets ihre Tätigkeit ausüben. Dieſer 
Befehl teitt mit dem Augenblick feiner Veröffent⸗ 
lichung in Kraft. 
Befehlshaber der Truppen: P. W. O. Awrow. 
Mitglied des Militärſowſels: M. Laſchewitſch. 
(„Kraſſuaja Gaſeta“.) 


Tod und Teufel in Sowietrußland. 


Bei der Betrachtung des Lebeus in Sowfel⸗ 
rußland — ſchreibt die „Br. Seme“ — kommt 
man unwillkürſich zu dem Schluß, daß dort die 
Kultur um 300 Jahre zurückzeſchraubt iſt. Das 
Kultucnſveau iſt bis auf Halbbarbarei zurückgegau⸗ 
nen. Es rollen ſich Bilder auf, die an die dunkel⸗ 
ften Zeiten des Mittelalters gemahnen. Von 


kreten, weſche die MWeberleitung in einen höheren 
Geſellſchoftszuſtand verheißen, auf der anderen Seite 
jedoch Entartung der breiten Volksmaſſen bis zur 
ı Empfänglicgteit für den gröbſten Abergianben. Der 
ſozialiſierte Bürger glaubt alles, was ein duuger⸗ 
tres Gehirn ihm vorgaukelt. 
zeigten ſich plötzlich in Petersbueg Engel, Teufel 
und Tote. Dieſe Erſcheinungen caublen und mor- 
deten. Dieſe „überirbiſchen Weſen“ fberſprangen 
mit Hilfe eines Mechauismus 1 bis 2 Faden hohe 
Zänue uſw. und ſchufen fo bei vor Hnuget dalb⸗ 
 wahnjiunigen Menſchen die Illuſion fliegender 
\ Seijter, 

Einem „Toten“ erging es jedoch einmal jchlimm, 


Bei einem ſeiner Flüge blieb er am Zanı häugen 
und er erhielt von einem beherzten alten Manne 
tüchtige Prügel. Als er ſpäter in der Tſchres⸗ 


wylſchalka gemartert wurde, gab er auch feine Ge⸗ 


uoffen an. 


Die Unterzeichnung des Friedeus— Freitag. 


Mina, 14. März. (E. C.) Die Redigierungs⸗ 
kommiſſiou nahm Moeutag eine ſpezielle Jnſtruktion 
für die gemiſchte Kommiſſion zur Rückerſtattung 


der Werkgegenſtäude au. Der Sig der Kom⸗ 
miſſion wird Moskau fein. Sie beginn! ihre Tä⸗ 


tigte 6 Wochen nach Unterzeichnung des Friedens⸗ 
vertrages. Wie man annimmt, wird ſich die Mur 
terzeichnnug des Tırofiats aus techniſchen Gründe 
um einen Tag verlpäten und Freitag ſtattfinden. 
Moeraen wird 48 ſich endgillig erweiſen, ob die 


Texte fertiggeſtellt werden können. Die Kommiſ⸗ 
ſlon fügt dem Traktat noch hinzu, daß die Paxleien 
verpflihtet ſins, Verhauolungen über den Waſſer⸗ 
zderkehr Dutepr⸗Weichſel zu beginnen. 5 

Auf der heutigen Sißunz legte die Redigie⸗ 
rungskoſumiſſion den Juhalt des Protokolls über 
die Rückgabe kultureller und Wertgegenſtände feſt. 
Adends um 9 Uhr ſollte die letzte Sitzung der Vor⸗ 
ſizenden ſtatiſinden. 


— — 


Die Danziger da die Räuber in nahen Beziehunge 


den 


der 
leinen Seite gibt es eine Flut von bembaftiihen Der 


Bor einigen Monaten 


Der Raub dleſer Bande wurde auf Kirchhäfem 
räbern verwahrt, Die „Teufelsbaud⸗“ iſt er» 
ſchoſſen worden, hat aber Nachahmer in Moßskan 
und beſonders in Charkow gefunden. In letzterer 
Stadt wiſſen die Einwohner nicht, ſich zu hel fen, 
u zu der Tſchres⸗ 


wylſchafka ſtehen. In Moskau find Fälle vorge» 
kommen, daß Teufel, Engel und Tole ſowohl im 
weißen, als ſchwarzen Gewi im Zentrum der, 
Stadt Paſſanteu beraubt en ungen geplün⸗ 


dert haben. 

Von den Petersburger Ten wird behaup letz 
daß fie ausſchließlich aus Amerika zurückgekehrte 
Emigranten ſeſen. 

Budienny zu den Aufſtändiſchen über⸗ 
gegangen. 


Stockholm, 14. März. (Pat.) Hieſige Blat, 


ter melden aus Reval, daß Budienuy mit 12,000 
Mann Kavallerie bei Drel zu den Aufſtändiſchen 
übergegangen iſt. Er hatte von der bolſchewi⸗ 
ſtiſchen Regierung Befehl er halten von Südruß⸗ 


land nach Moskau zu kommen. 


— —— — 


Oeſterreich und die 
Sukzeſſions⸗ Staaten. 


| Paris, id, März. (Pat.) Havas. Pertinae 
ſchreibt im „Echo de Paris“, daß die Sachverſtän⸗ 
digen, die geſtern zuſammenkamen, um die Bars 
ſtellungen Dr. Meyers zu prüfen, eine wichiſge 
Tatfache feſtgeſtellt haben, nämlich, daß fie von den 
Bedürfuſſſen und wiriſchaftlichen Kräften Oeſter⸗ 
reichs nichts wiſſen. Dies wurde durch die von 
der öſterreichiſchen Regierung erleſlten Juformetlo⸗ 
nen bewieſen. 

Geſtern wurde beſchloſſen, die Detalls eingehend 
zu prüfen und die Wiener Sektſon der Ausbeſſe⸗ 
rungs⸗Nommiſſien aufzuheben. 

Die Mächte find eniſchloſſen, auf das Hypothe⸗ 
keurecht, das. fie in Oeſterreich zur Sicherung der 
Eniſchäbigung beſitzen, zu verzichten. Gleichzeitig 
eutſleht die Frage, ob die Sukzeſſtonsſtaaten gleich⸗ 
falls einverſtanden fein werden, Deflerreih von d 
der ihnen zukommenden Eutſchädigun 
Die Situation Oeſterreſchs zwingt di 
auf ihre Forderungen dſe⸗ 


Auszaßlun 
zu befreien. 
Alllierten zum Verzicht 


ſem Lande gegenüber. Es find ſedoch keine Gründe 
vorhanden, um auch die Donauſtaaten von ihren 
Verpfllichlungen zu entbluden, da ihre Situation 


icht ſchwer ift. 
Erdbeben in China. 


Poldbu, 13. März. (Pat.) Uns 
Nord- und Weftchina wird ein großes Erd⸗ 
beben gemeldet. Die Toten werden nach 
Zehntanſenden gezählt. Das Erdbeben er⸗ 
I\steecfte ſich auf einen Naum von 100 
Qnadratmeilen. 


Paderewski beim Prafdenten 
Harding. 


New e RAork, 12. März. (Pat.) Der „Rreez⸗ 
vo polita“ zufolge wurde Paderewski vom Präfldens 
len der Vereinigten Slaaten Harding empfangen. 
Die Unterredung dauerte über eine halbe Stunde. 
Es wurden polniſche Fragen berührt, u. a. die Lage 
der polnifchen Auswanderer in Amerika. 


| General Nollet in Berlin. 


Paris, 18. März. (Pat.) General Nollet, 
Vorſitzender der interalllierien Kontrollkommiſſion 


iſt nach Berlin zur iſckgekehrt. 


Belgiſche Kriegsandenken 
im Muſfeum. 


Paris, 18. März. (Pat.) Heute fand in An⸗ 
weſeuheit des belgiſchen Kriegsminſſters Beres dit 
leierliche Niederleſung belziſcher Andenken ſtatt, die 
die ehrenvolle Rolle, welche die belgiſche Armee in 
Kriege geſpielt hat, ſymboliſieren. Barthou über⸗ 
reichte Betes das franzöſiſche Militärkrenz für feine 
gaklive Beteiligung am Kriege. f 


Ein Aufruf franzöſiſcher 


vn . . 
Sozialiſteu. 

Paris, 13. März. (Pat.) Die franzsſiſche ſo⸗ 
zialiſtiſche Parte erließ au die Arbeiter der ganzen 
Welt einen Aufruf, in dem ſie feſtſtellt, daß die 
Verantwortung für den Krieg Deutſchland trage. 
Der Aufruf zählt alle Verletzungen der Kriegs⸗ 
rechte und die von den Deutſchen verübten Zer⸗ 
ſtörungen auf. Zum Schlua wird geſagt, daß der 
am Kriege ſchuldige deulſche Kapitalismus eine Eut⸗ 


ſchädigung geben muß. Die deuſſchen Arbeiten 
werden aufgefordert, die Manöpes des deulſchen 
(Kapitalismus zu vereiteln. 


— — 


Thranik u. Cane 


Mückbeförderung and Nuſflaund. Ju 
her interwiinilterielen Rewiflion zur Macke, 
hernug ond Rußland wurde, wie die „Pat“ melcet, 
km Sonnabend feſtgeſtellt, daß polniſcherſelts ber 
neitd alle Vorbereitungen getroffen worden find, um 
hie erſten Partien zu empfaugen und die Gefon⸗ 
enen anezutauſchen. Mei Barauowiezl iſt bereits 
une Partie krlegsgefcugener Muſſen zuſammenge⸗ 
logen, aber fie können nicht ansgetauſcht werden, 
well Ruland feine kontraktlich eingegangenen Ber 
oflichlungen nicht einhält und die ktiegsgefaugenen 
Polen nicht heranſchafft. Eine ehenfolhe Saum⸗ 
eligkeit macht ſich bei der Riſckbeförderung der 
Ziviliſten auf tuſſiſcher Seite bemerkbar. Pas 
Außen m inſſterium wird daher an Rußland ener⸗ 
ziſche Forderungen ftellen. 

Land für die Soldaten. Wie die „Pat“ 
telegtaphiert, wird mit der Bildung von Arbeito⸗ 
kolounen für Auſiedler begonnen. Diefe Kolonnen 
werden and demobiliſterten und verdienten Soldaten 
gebildet, die ein Anrecht anf Landzuerlellung ha⸗ 
ben. Sie follen in erſter Reihe das Land gemein⸗ 
ſam bebauen. Jede Kolonne erhält eine eıte 
ptechende Zahl von Pferden und das Ackergerät. 
Während des Sommers wird dle Ausmeſſung und 
Verteilung des Landes ſtaltfinden, das die in Ko⸗ 
lounen organifierten Soldaten erhalten. Die Sol⸗ 
daten erhalten während der Zeit ihrer Arbelt in 
den Kolounen volle Verpflegung, wie aklive Sol⸗ 
daten, In die Kolonnen können nur demobiliſierte 
oder terminlos beutlaubte Soldaten aufgenommen 
werden, die I, 8 2 des Geſetzes über dle Land⸗ 
verteilung das Land umſonſt erhalten, Sie haben 
ſich bei ihrem Reſervebakalllon zu melden. Die A 
nahme von Peklotatlonen und Abſendung in die 
Arbelterkolonnen hat fo ſchuell als möglich und 
nicht ſpäter als am 1. Mai zu erfolgen. 

Abänderung der Handelszelt in der 
Provinz. Der Lodzer Kreis⸗Seſmik ift bei der 
Lodzer Woſewodſchaft wegen Abänderung des Ge⸗ 
ſetzes über den Ladenſchluß im den Markiflecken und 
auf dem Lande eingefommen. Es wird verlangt, 
daß die Handelszeit an Werktagen 10 Stunden 
dauern und daß alle Läden an Soun⸗ und Feier⸗ 
tagen bis 10 Uhr vormittags geöffnet fein ſolle n. 
Wann wird der Lodzer Maglſtrat zur Einſicht 
lommen, daß es bei der achtſtündigen Handelszeit 
wicht mehr geht! 

Aufhebung der Wollbeſchlagna me. 
Bie erſt ſeht offiziell bekaunt wird, hal der Die 
niſter für das ehem, peeußiſche Teilgebiet die Bes 
ſchlagnahme der Nohwolle, fowie auch fämlliche 
Beschränkungen im Handelszerkehe mit Rohwolle 
im ehem. preußlſchen Teilgeblet aufgehoben. Zıre 
folgedeſſen find die Wollpreiſe ſehr erheblich geſlle⸗ 
gen. Det Zentner Wolle, der vor der Aufhebung 
der Beſchloguahme 1200 Mk. koſtete, bringt gegen⸗ 
wärtig 15,000 Mk. 

Der ſammlung des Städteverbandes, 
Am Sonntag fand im Hauptſaale des Warſchauer 
Ralhauſes eine Verwaltungsſihung des Verbandes 
polniſcher Städte ſtatt, an welcher Herr Präfldent 
Mzeweki und der Vizepräſtdent des Lodzer Stadt⸗ 


J 


verordueten⸗Kollegiums Herr Kern teilnahmen, Es 
wurde über das Programm des Kongreſſes, der 
vom 9. bie 11. April in Poſen einberufen wird, 


beraten. Eine lebhafte Distulflon rief die Frage 
der Wahlordinatlon für die ſtädtiſche Selbſtoerwal⸗ 
tung hervor. Auch die Frage der Einführung des 
teilwelſen freien Handels wurde berührt. Die 
Mehrheit war gegen das Proſekt des Verpflegungs⸗ 
miuiſters. Lodz wird 18 Delegierte zum Rongreß 
nach Poſen feusen, 

Erweiterung des Giefteigitätsiwerks, 
Im Zuſammenhang mit dem Peoſekt der Verwal⸗ 
zung des Elektrizitätswerkes bezüglich Erweiterung 
dleſes Unternehmens findet am 15. März in Wars 
ſchau eine interminiſtertelle Konferenz ſtatt, unter 
Beteiligung der Veriteter der Stadt Roy. Es 
wird darüber beraten, unſer welchen Bediugungen 
die bisherige Konzeſſton geändert werden kaun. 
Von jeiten des Lazer Magiſtrats werden an der“ 
Konferenz Bizepräſteent Woſewözkt und Juris⸗ 
kouſult des Magiſtrats Zelazowek! teilnehmen, 

Wiederaufbebung eines Zeitungs⸗ 
verbots. Der „Poſener Geueral⸗Anzeiger“ war 
vom Staroſta Groozki wezen des in Ne. 15 vers 
öffentlichten Aufſatzes „ entum“, in dem die 


Art» 
el. 


die Zülle an Eindonhöte, 


Roman von Reinhold Ortmann. 
[Nachdruck verboten; 83. Fortſetzung.) 


„Es iſt möglich, daß Sie es milder beurteilen; 
für mich iſt die Liebſchaft eines Mannes mit der 
Frau einet anderen immer eine Schurkerel. Und 
weun fie unter Mißbrauch der ärztlichen Vertranens⸗ 
ſtellung zuſtande kam, nenne ich fie geradezu ein 
Verbrechen.“ 
Die Ueberraſchung des 
ſich diesmal ganz ungeklüuſtelt, 
Erllärung der 


allen Herrn Außerte 
deun an eine ſolche 
geheimnisvollen Anſpielungen hatte 
er offenbar nicht gedacht. Er (dien allen Eenſtes 
erſchrocken. „Was Sie da jagen, iſt allerdings eine 
Auſchulbiguug, wie ſle ſchwerer gegen einen Arzt 
kaum erhoben werden kann. Und nun zwlugt mich 
dos Standesintereſſe in der Tat, Sie doch um eine 
Begründung dieſer Behauptung zu bitten,“ 

„Warum nicht 7 Ich fehe nicht ein, was mich 
zur Verſchwie genheit verpflichten ſollte. Die beiden 
treiben es ja jo offenkundig, daß es beinahe ein 
Wunder iſt, wenn nicht ſchon gauz Tiefenbrunn 
darüber redet,” - 

„Aber Sie müſſen doch einen ficheren Anhalt 
haben, um ſich mit ſolcher Veſtimmtheit äußern zu 
dürfen; auf Klaiſch oder bloße Vermutungen hin 
ſpricht man dergleichen nicht aus, dazu bedarf es 
unau ſechtbarer Beweise.“ 


Brandt lächelte höhulſch. „Was nennen Sie 
Beweiſe ! Durch das Schlüſſelloch habe ich freilich vorliberging, 


nicht gelehen. Aber 


anverheiteten Manne in ſelner Wohnung 


Behdrde elne „Inigeußafte Nerächtlichmachunz des 
polniſchen Staates und Aufkeizuug“ erblickte, an' 
14 Tage verbolen worden. Dieſes Verbok ift 


geſteru auf Anordunug der Waſewehſchaft wieder 
aufgehoben worden, fo daß der „Heneral⸗Auzeſger“ 
von heule ab wieder erſcheinen kann. 

»Evangeliſche Pfare⸗ und Darlehens⸗ 
kaſſe. Auf der Tagebordunug der am Freitag, 
den 18. März d. J. um 7 Uhr abends im Kouſir⸗ 
mandenſaal der Trinſtatisgemeide Pelrikauer 4 Statt 
findenden Generalverſammlung der Evangelischen 
Pfarr-, Spare und Datlehenskaſſe für Lodz befin⸗ 
den ſich ſolgende Angelegenheiten: 1) Eröffnung 
der Verſammlung, 2) Wahl eines Vorſitzenden der 
Verſammlung, 8) Verleſung des Statuts und Kou⸗ 
ſtitnierung der Kaſſe, 4) Wahlen: a) der Ver⸗ 
waltung, d) des Aufſichtsrates, o) der Revlſious⸗ 
kommiſſton, 5) Auträge. 


* Falſches Gold und Silber, In der 
Zeit, als noch keine amtliche Kontrolle vorhanden 
war, wurde elne große Anzahl von Viſoukerie⸗ und 
Silbererzeuguiſſen auf den Markt gebracht. Alle 
dieſe Erzengulſſe beſitzen keine ſtaallſchen Probier» 
zeichen, die die Güte der Metalle garantieren, das 
gegen find fie vorwiegend mil dem Zeichen „2k. 88“ 
(Gold 66. Probe) und „sr. 84“ (Silber 84. Probe) 
verſehen. Man muß das kaufende Publikum davor 
warnen, daß die erwähnten Zeichen, die in ihrem 
Ausſehen die ruſſiſchen ſtaaklichen Prob ierzeichen 
imitieren, von den Juwelieren ſelbſt eingeſtanzt wur⸗ 
den und die Probe nicht garantieren, die fie aufs 
weiſen. Im Gegenteil, Erzeugniſſe mit dleſen 
Zeichen find vorwiegend aus falſchem Gold uud 
Silber hergeſtellt worden, oder auch nue vergoldet 
oder verſilbert. Das Hanpt⸗Probſeramt verſieht 
ſetzt die Gold⸗ und Silberſachen mit poluiſchen 
ſtaallichen Probſerzeichen, und zwar die Zeichen für 
Goſd haben einen Mitterfopf und dle Ziffern 1, 2 
oder 8, wobei die Ziffer 1 bezeichnet Dukatengold 
960. Probe, die Ziffer 2 — Gold 750. Probe und 
die Ziffer 8 — Gold 583. Probe (ruſſ. 56. Probe), 
die Zeichen für Silber haben einen Frauenkopf und 
ebenſo die Ziffern 1, 2 oder 3. wobei die Ziffer 1 
bezeſchnet Silber 940. Probe, die Ziffer 2 — Silber 
858. obe (ruſſ. 84. Probe) und die Ziffer 3 — 
Silber 800. Probe. 

* Für bedürftige Seminariſten wurden 
auf der Geburtstagsfeier dei E. J. am 6. März 
1180 M. geſammelt. Es gratuliert nachträglich 
zum Wiegenfeſle und dault für die Spende. J. 
Ralle, Seminatlehrer. 

Gegen das Oſterſchieſſen. Obgleich 
wir noch zwei Wochen bis Oſtern haben, hal das 
Oſterſchießen ſchon ziemlich ſtark eingeſetzt. Auf 
den freien Plätzen und Höfen wird geſchoſſen und 
auf die Schienen der Straßenbahn legen die 


lire Petarden, Phurd mer dle 
üſſeuſliche Anhe meldet und dies muß verſſtet 
werden. Der Polkzeikonmandant Art eine Ver⸗ 
ardnung erlaſſen, wonach Th alle Apalheken⸗ und 
Drogenbeſſtzer ſchriftlich zu verpflichten haben, daft 
fie ohne Rezept kein Kaliklorfkem, Schwefel oder 
Salpeter mehr nerkaufen. Wer dieſe Verordunng 
mißachtet, wird verhaftet und interniert, Dadurch 
ltd der Unfug ſicherlich beſeſtigt werden. 


Molniſch⸗ Nu ſſiſcher muſikallſcher 
Abend. Was noch vor wenigen Jahren als eine 
Unmöglichkeit angeſehen wurde, iſt nun zur Tatſache 
geworden. Es gab am vergangenen Sonntag in 
Lodz im Konzerthauſe einen Poluiſch ⸗Ruſſiſchen 
muſikaliſchen Abend, der nicht nur überaus ſtark 
beſucht war, ſondern auch einen ungemein liebens⸗ 
würdigen und ſympathiſchen Charakter trug. Galt es 
doch für die Olga⸗Kinderbewahranſtalt der Lodzer 
geiech.⸗orkodoxen Gemeinde einen Fonds auffubein⸗ 
gen, der es ermöglichen würde, daß Meiterbeflehen 
dieſer phllautropiſchen Juſtlintſon zu ſſchern. Wo 
ſich Kunſt mit Wohltun paart, glebt es einen guten 
Klang. So war es auch am Sonntagabend, Die 
inftenmentalen und vocalen Darbietungen einer 
augerleſenen Künfllere und Dilettantenſchaar, die 
bereitwillig ihr beſtes Können und Vermögen in den 
Dienſt der Wohltätigkeit geſtellt hat, waren durch⸗ 
wegs von edler Künſtlerſchaft beſeelt. Dee ruſſiſche 
Chor unter der meiſterhaften Leſtung ſeines Diri⸗ 
nenten Herrn P. Gor low errang mit den fein 
abgelönlen Vorträgen ruſſicher Volkslieder einen 
glänzenden Erfolg. Es war ein wirklicher Genuß, 
dieſe herzlichen Weiſen, in fo vollendeter Art vorge⸗ 
tragen, zu vernehmen. Die große Zuhsrerſchaar 
fpendete dem ſynpatiſchen Dieinentem lebhaften 
Beifall. Einen ſchänen künſtleriſchen Erfolg erzielte 
Herr Heuryk Mine mlt dem Vorltage der 
Serenade von Pergament und des Chauſons von 
Kuperin⸗ Kreisler. Der junge Sünfller verfügt über 
eine ſiugende Cautiqſeue und erſrent durch Friſche in 
der Vorteagsart. Mit Gefühl und innerer Wärme 
fang Fr. J. Jzyns ke die Cavallue des Pagen 
aus der Oper „Die Hugenokten“ von Meyerbeer 
und „Ich blu verliebt“ von Rachmaninew. Allge⸗ 
meinen Beifall fanden ſodaun in der zweiten Pro⸗ 
grammableilung die harmouiſchen, lieblichen Vorträge 
des „Zither⸗Orcheſter“ unter der Leilung feines 
vielfeitigen und ſchueidigen Dirigenten Herrn R. 
Bräutigam. Das Publikum ſubelle dieſer 
ſympalhiſchen Küuſtlerſchaar förmlich zu und zeichnete 
fie duch lebhaften und auhaltenden Bei fall aus, 
Eine recht angenehme Ueberraſch ung war der Geſang 
der Frau E. Goeppert⸗ Hoffman, Die 
lunge Dame verfügt über einen voluminöſen Mez zo⸗ 
Sopran von ungewöhnlich metallifcher Klaugfa tbe 
und weichem Tou. Die Sicherheit im Vorle age 


lroßen lungen 
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einer Stunde, obwohl fie die bequemfte Gelegenheit 
hat, täglich vor aller Welt mit ihm zu reden, To 
diirfte wohl jeder halbwegs Erfahrene wiſſen, wie 
er ſich das zu deuten hat.“ 

„Das hätte die junge Fran Falkner getan 7 
Denn nur fie kann es fein, von der Sie ſprechen.“ 

Der Apolheker nickte. „Ich habe fie zweimal 
beobachtet. Zum letzten Male erſt am gefteigen 
Abend. Daß in dem kleinen Gartenhäuschen des 
Vorgartens jemand ſaß, dee ihr Kommen und 
Gehen verſolgen konnte, ließ ſie ſich wohl nicht 
träumen.“ ? 

„Und Sie länſchten ſich nicht? Sie können 
ſich nicht vielleicht in der Perſon dee Dame geirrt 
haben? Sie ſagen ſelbſt, daß es ſich um Abende 
beſuche gehaudel! habe. Da war es doch wohl ſchon 
dunkel 2“ 

„Es war hell geung, um für mich jeden Irr⸗ 
tum aus zuſchließen, Herr Sauſtätscat. Dleſe Frau 
kaun ich vollends mit kelner anderen derwechſeln.“ 

„Watum gerade fie nicht? Haben Sie ſie 
deun überhaupt ſchon aus der Nähe geſehen “ 

„Aus der nächſten Nähe und lauge geung, un 


| fräfliche Wunſch in 


Aus dem neubesetzten Gebiet, 


2 d 374,775 
4 ! Loem Der Sickafen 
—— 


ihr. Am nämlichen Abend 
wurde Dr. Germering zu Ihrer Vertretung in das 
Falknerha eus gerufen. Ob er die Fran des jungen 
Jalkner ſchon vorher geſehen hatte, weiß ich nicht. 
Aber ich vermute es; fie war ja beinahe kläglich 
durch die Straßen von Tiefenbrunn gegangen. Bei 
ſeinen ärzlichen Beſuchen werden ſie daun wohl 
Gelegenheit gehabt haben, ſich näherzukommen.“ 

Der Sauitätsrat ſchüttelte immer wieder den 
Kopf. „Es will mir noch nicht in den Siun; ich 
mag es nicht für möglich halten. Der Kolle ge 
machte mie wohl — unter uns geſagt — den Eins 
druck eines klckſichtsloſen Strebers, aber ich hielt 
ihn im übrigen immer für einen ehrenwerten Mens 
ſchen. Sollle ſich für die Beſuche der Frau Falkner 
nicht doch eine andere, harmloſere Erklärung finden 
laſſen?“ 8 

„Das erſte Mal war ich ſelber noch im Zweifel, 
troß der Aengſtlichkeit, die ich an ihe wahrnahm, 
ehe Sie ſich in das Hand wagte. An dem Abend 
wurden ſie durch einen Bauern geſtürt, der den 
Doklor zu einem Krankenbeſuch abrief. Germering 


muß das recht unangenehm empfunden haben, denn 


mir ihr Geſicht und ihre ganze Erſcheinung eluprä⸗ ige war in ſehr übler Laune. Ich weiß es, well er 


gen zu können. Ich habe ſie ſa ſozuſagen 
einmal Arztlich behandelt.“ 

Und mit 
von ſeiner erſten Begeguung mit Frau Signe Falk⸗ 
net, von dem Unwohlſein, das jie nötigte, feinen 
Beiftaud in Auſpruch zu nehmen, und ſogar 
dem Geſpräͤch, 


geführt hatte. 


„Als daun Germerſug zufällig auf der Straße 
machte ich fie auf ihn aufmerkſa m, 


wenn elne junge Frau einem] Sie fah ihn zum erſſenmale und äußerte ſich ganz acht Uhr aus 
helm | begeiftert Aber 


feine auf ende männliche Schöne 


ſchon vor dem Weggehen in die Apotheke 


geſteigerter Geſpeächigkelt erzühlte er auferligen 
allerlei Unverſchämtheiten Luft, da er mir zu ſagen 
wagte. 
von ſelne Nichiswürdigkeit ius Geſtcht zn werfen. 
das er bei der Gelegenheit mit ihr ich unterließ es, weil ich, wie geſage meines Sache 


kam, um ein 
ia allet Eile 
einem Aerger in 


Medikament mitzunehmen, das 
mußle. Er machte 


Schon damals war ic is Verluchung, ihm 
Aber 


noch nicht ſicher war.“ 

„Und bas zweite Mal 2“ 

„Das war geſtecn. Sit kam wieder gegen 
dem Liudenweg heraus, dicht ver⸗ 
thleiert wie bei ihrem erſten Bau, Aber ſie 


Ude Abendbeſuche abſtaltet, Beſuche von der Dauer (heil. Vielleicht regte fin (chou damals der erſte ] mußte au der Laterne vor üb! , de würde ih; 


vereint mit Anmut und eſeßlſchkeſt serkeſhen dem⸗ 
ſelben cinen gouz hervorragenden Reiz. Siiücmiſch 
hegrſſßt wurde der Valalafka⸗B AR Here E. 
Tieuer, der mit feinen Soſogorleägen enthuſtias⸗ 
tiſchen Beifall der geſam mien Ii örerſchiiſt erntete, 
Mit feinem künſtleriſchem Vecſtinzuis und nid zeu⸗ 
der lechuiſchee Meiſterſchaſt ſpielt Here Golitſeb 
Teſchner die Uagariſche Rüaplodſe ven Liſzt⸗ Patt. 
Den Schluß bildelen die Vorträſe des VBaſalafkz⸗ 
Occheſters naler der Leltunm des Heren E. Tileuer. 
Nicht unerwähnt dürfen wir Heren A. Kürner 
laſſen, der in verſtändulsdollee und dieereter 23:ife 
die Solo⸗Votträge auf dem Klavier begleitete. Der 
Abend nahm einen ſehr fihönen Verlauf und brachte 
für die armen Waiſen ein ganz bedenteudes Sümm⸗ 
chen zuſammen. Auch Heren W. Jegorow gebühren 
für das Neeangement des Abends Worte wiemer 
Anerkennung und des Dankes. Das Weiter beſtehen 
des Dina» Kinderaſyls iſt wieder für einige Zelt 
geſicherk. 

„ Das Famllienfeſt zugunſten der ten 
Rinderbswahranftalt der Trlultatisgs - 
einde In Zubardz hat einen güuſtigen Bere 
lauf genommen und den nerünfhten Erfolg aufge» 
wieſen. Das Lokal des Sportvereius „Eiche“ war 
bis auf den lebten Platz ausverkauft. Die Auf⸗ 
führungen des Sportoeceins, dle fehe gut ausze⸗ 
fallen find, und ebenſo die Lieder, Spiele und Tänze 
der Kinder bildeten die Anziehungskraft des Feſtes. 
Sowohl der Sportverein mit feinem Leller, der 
Muſitchor mit feinen Dieigenten und dle Klein- 
kinderbe wahranſtalt mit der Fröblerin Fel. Weigelt 
haben allgemeines ob und Anerkennung gefunden. 
Auch die vielen Gate haben zum Gelingen des 
Feſtes nicht nur durch ihre Spenden beigelragen, 
fie find auch auf ihre Rechnung gekommen, fie 
durften ſtundenlang eingepfercht von der Wachen ⸗ 
arbeit notgedrungen ruhen und einmal ohne bejon- 
dere Zahlung ein gründliches Schwighad nehmen, 
was die Gäſte, die aus mugeheſzlen Wohungen 
kammen, ſicher mit Dank entgegengenommen haden. 
Die Meineinnahme für die Kinderbewahrauſtalt 
betrug 18,510 Mk. Dem geeheten Sportverein 
und Frl. Weigelt und Herrn O. Weigelt, beſonder“ 
aber Herrn Pliſchkowski als Vorſtaud der Auſtalk 
fei hiermit im Namen der Kinderbewahrauſtal 
herzlich Dank geſagt. 

Dorfland der Kinderbewahranſtalt. 

» Abbauch baufälliger Holzhäuſer. Die 
Baudepulalion des Magiſtrats genehmigte den Ab ⸗ 
bruch zweier baufälliger Holzhäufer und zwar das 
dem Joſef Wawrzyniak au der Zakalna⸗Straße 43 
und der Erneſtine Weuski in Zarzew gehdrige, 

„K. Für mutwillige Köcperverletzung 
zwecks Eniziehung von der Militärpflicht hatte ſich 
der Einwohner von Szezercow, Kreis Lask, Izet 
Blachmaun, vor der Slrafab teilung des Lodzer Ber 
zirksgerichts zu verantworten. Im September 
1920 hatte er ſich am rechte Bein mit Hilfe eiuer 
ätzenden Flüſſigleit eine Fünftlihe Wunde beige 
bracht, was bei der Muſterung in Lask vou den 
Aetzlen Jankowski und Zamienski feſtgeſtellt wor⸗ 
den war, Der Angeklagte bekaunte ſich nicht ſchul⸗ 
dig. Vie Anklage erhob Unterſtaatsauwalf Schmidt. 
Die Berleivigung hatte Rechtsanwalt Dobranıc' 
übernommen, Der Augeklagte wurde zum Ver⸗ 
luſt aller Rechte und zu 1 Jahr und 6 Monaten 
ſchwerem Kerker verurteilt. 

Ic Für die Verbreltung von Schrif- 
ten, wodurch die Soldaten zur Defertion, Meu⸗ 
terei, Umflurg der beſtehenden Skaalseronung, Ber 
feitigung der polulſchen Offiziere uſw. aufgefordert 
wurden, hatte ſich der 52jäyrige Joſef Koſtera aus 
Pabianice vor der Strafableilung des Bezirksgerichts 
zu berantwörten, der im Juli 1919 auf der Zam⸗ 
fowafiraße daſelbſt Aufeufe „Die Arbeiter au die 
Soldaten“ verteilt halte. Es wurden ferner bei 
ihm noch verſchiedene verbolene Schriften vorge 
funden. Er wurde zu 1 Jahr und 6 Monaten 
Feſlung, unter Anrechnung von 5 Monaten Unter⸗ 
luchungshaft, verurteilt. a 

»Eine verwerſliche Prozedur. Seit 
längerer Zelt befaßten ſich drei Frauensperſonen 
und zwar Janina Hermanowicz, wohnhaft in Ale⸗ 


randrow, Floteutine Napuszewska, wohnhaft in 
Baluıy an der Zawadzraſtr. 7 und die Hebamme 
Joſefa Lulaszewska, wohnhaft in Lodz an der 


Kilinekiſtr. 32 mit einer verwerflichen Prozedur, 
indem fie ſchwangeren Mädchen ung Frauen die 
Leibeöfrucht ablrſeben. Die Ooeralionen murden in 


rotes Haar fie jedem verraten haben, der fie unt 
ein einziges Mal geſehen, denn ſolches Haar Hat 
niemand hier in Tieſeubrunn. Auch diesmal machte 
fie einen kleinen Umweg, ehe fie ius Haus trat. 
Und während fie drinnen war, eteignete fig etwas 
Merkwürdiges.“ 

Der Saultäterat in feinem Schmerzensſtuhl 
beugte ji unwillkürlich vor, wie um beſſer zu 
hören. Jetzt machte er läugſt kein Hehl mehr aus 
der Spannung, mit der er den Erzählungen bet 
Apothekers ſolgle. , 

s e Merkwürdiges? Wielo ?* 

„Ii halte aus Sparſamkeſt das Licht in der 
Apotheke abgeſtellt, wie immer, wenn ich draußen 
im Vorgarten ſige. Die Tür nach der Straße 
war abgesperrt, aber der Eingang von der Diele 
aus, den Germering immer Einupt, wenn er etwas 
von mir will, war unverſchlolſfen. Mit einem Male 
— es mochten ungefähr drei Viertelſtunden ſeit dem 
Eintritt der Frau Falkner vergangen fein, ſah ich 
au deu plötzlich erleuchteten Feuſteru, daß der 
Ladeuraum hell wurde. Genau fo war es auch 
bei ihrem erſten Beſuche geſchehen. Damals hatte 
Germetiug das Licht augedreht, weil er die Me⸗ 
diziu für den Krauken haben wollte, zu dem er ge⸗ 
rufen worden war, Geſtern aber hatle ihn wies 
mand gerufen, und es war mir deshalb unerklär⸗ 
lich, was er in der Apotheke zu ſuchen halle, 34 
hörte, daß er meinen Namen tief, und daß et die 
Türen zum Laboratorium und zum Wohnzimmer 
öffnete, wahrſcheinlich, um ſich zu Überzeugen, ob 
ich driunen ſei. Auf den Gedanken, daß ich noc 
draußen im Garten ſein löunte, lam er wohl uicht.“ 

„Nun — und gingen Sie denn auf ſeiuen 
Ruf nicht hinelu 7“ 

Geriſetzung folgt) 


der Wohnung der Enkatzewska vergenemmen, gegen 
eine Zahlung von 2 bis 8000 Marl, Dieſe 
Frauen haben ouch den Tod einiger Ihrer Patieu⸗ 
tinnen auf dem Gewiſſen. Wulänaft verſtarb au 
den Folgen dieſer Dperationen eine gewiſſe Helena 
Daboweka ons dem Doife Oſezykow im Lee peer 
Kreiſe. Die verbrecheriſche Tätigkeit dieſer Frauen 
war olſe bis über die Grenzen des Lodzer Mreifen 
hineus befaunt. Die Lodzer Kreispolſzel deckte das 
Verbrechen auf und brachte die Schuldigen Ins Ges 
ſänguis an der Milſchſtraße. 

»Ein entlarvter Betrüger, 
ter Zeit trieb im Lodzer. Kreiſe ein Velefger 
hamens Florian Vonſeckt, ſein Uaweſen, indem er 
fi 018 Sekretär des Bezitksgerſchts ausgab und 
von Perſonen, gegen welche Gerichtsverfahren ange⸗ 
ſtrengt wurden, größere Belicge erſchwindelte. Vo⸗ 
nieckt murde verhaftet und ius Ge ängnis gebracht. 

»Feſtgenommener Vandit. Der Lodzer 
Polizel gelang ee, auf dem hleſigen Taliſcher Bahn⸗ 
hof den ſchon ſeit langer geit geſuchten gefährlichen 
Banditen Joſef Lutatek, 19 Jahre alt, nebilrkig aus 
Bdunska⸗Wola, feſtzunehmen. Lutarek halte eine 
Bande organisiert, die in verſchſedenen Dörfern, vor⸗ 
wiegend im Gieradger Kreiſe, freche Raubſiber fälle 
veribte, Lutarek hat auch in Sieradz den Pollziſten 
Franciszek Grzuwak ermordet. Der Mäudethaupl⸗ 
mann wurde ins Gefängnis an der Milſch⸗Sitaße 
gebrachl. 5 

* Diebſtähle. Von unbekaunlen Dieben 
wurden ge ſtohlen: Aus der Wohnung des Gaſtar 
Stift an der Andrzeſa⸗Sttaße Nr. 29 Kleſdungs⸗ 
höde im Werte von 300 000 Mark, aus den Laden 
des Mgſer Lipſchütz an der Kamienna⸗Steaße 41 
verſchiedene Waren im Werte von 170,000 Mark, 
aus dee Wohnung des Alfred Cieslak an der Jic⸗ 
long Straße Nr. 5 verſchiedene Sachen im Werle 
von 100,000 Matk, aks der Wohnung des Pinkus 
Bialak au der Zielona- Straße Ni. 26 Wäſche im 
Werte von 100,000 Mark, aus der Wohnung der 
Valerie Larentkiewicz an der Kaßimierz⸗ Straße 18 
nerſchiedene Sachen im Werte von 100,000 Mark, 
aus bet Friedmann'ſchen Fabrik in der Lonkowa⸗ 
Sitaße 1 Garn im Werle von 200,000 Mark, aus 
det Wohnung des Mordka Nußbaum au der Tar⸗ 
gowa⸗ Straße 86 berſchiedene Sachen im Werte von 
200,000 Mark und aus dee Wohnung des Artur 
Bloch an der Senatoreka⸗Straße 8 verſchiedene 
Sachen im Werle von 500,000 Mark. 


Seit ſänge⸗ 


Eine Berichtigung. 


In der „Lodzer Freien Pieſſe“ greift mich Here 
K. Oewald an. Er behauptet, daß ich den kläffen⸗ 
den Mops des lieben allen Kiylow dem anderen 
großen Dichter Rußlands Puschkin zugeſcht ie ben 
habe. Dieſer Irrtum iſt mir in der Hitze des Ge⸗ 
ſechtes allerdings paſſiert, er war aber ſe fra und 
je Mar, daß ich es für überflüifig dielt, ihn zu ber 
richtigen, zumal er an der ganzen Sache uicht 
ändere. Nun hat die Richtigſtellaug ein Berufenerer 
gelau, als ich, einer, der erflärt, daß er gelehtter ill 
als ich und auch die deuiſche Sprache beſſer bes 
heriſcht, als ich — einer der zeltgenöſſiſchen Dichter 
der „Lodzer Freien Preſſe“, Herr K. Oswald, Vers 
faffer vieler Gedichte, darunter auch des herrlichen: 
„Mich liebt ein Jungſtau.“ — Herzlichen Dauk 
dafür, Herr Oswald! 

Es handelt ſich aber weder um den Ktylewſchen 
Mops, noch um die Jungfrau, die Herru Oswald 
liebt, es handelt ſich auch nicht darum, ob Her t 
Oewald gelehrler it als ich und die deutſche Sprache 
beſſet beherrſcht, es handelt ſich darum, daß aus ber 
ungufhöclichen Hetze in dem Hebblatt „Lodzer Freie 
Preſſe“ den hiesigen Deuiſchen nur Schaden 
erwachſt. Das ſoll te feſtgeſtellt werden und iſt fefle 
tze ſtellt. Wenn einer der Herren Pafloren etwas 
nicht richtig gemacht hat, fo iſt er leicht zu erreichen 
und er ficht wohl auch feinen Irrtum ein. 
Es iſt alle ein politiſcher Leitartikel in 
einer ſoſchen Frage, über eine Tatfache, die ſich vor 


Damen Koſtüme 


Däfde, Weit- Waren und Ctamlus in verſchlen. 
Breistagen. 


Sckmeckel & Rosner 
Beirtkauer ir, 100 — Filiale 100. 


SITE ARE TEE 
gr tze und ñ̃autſucken 
beisiiigt In 5 Cagen. 


Krams „Mukuna“ 


«5 bie Wal t 41 t — 
FF 
Bea Witte, es einen dene en Wees Veld. 
Erzer;uisse der Apotheke d. Wergezy. Warschau, Furmadskatg 
Meberali erkält lic. 
Zezw. 5/5 20 roku D. U. Z. O. E. za Ms St. 


52” KAUFE By 


arkanten, Gold, Silber, Mananten, Perlen, 


alte künſtliche Zähne und Garderoben. Zahle aut 
Preiſe. Witte ſich zu überzeugen e 
rechte Ol tzine, 1. Stock 3. Rita, 


| 


o 


muy my 
Dicdtig für die Damenwelt! fi 
Das Damenſchneider⸗Ateller von ö 
F. SENDOWSKI, Lodz 
(Srednia) Pomorsta 24, Wohn. 4, 8 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Damen- 
beitümen, Mänteln aus eigenen ſowle A 
Bsiruuten Stoſſen nach neueſter Mode und zu 
mäßigen Prelſen. m—— 
d — O 


ö 


— 
Zu vermieten in der Nähe von Lodz eine 


Sommerpilla 


‚Seftebend aus 6 Zimmern und Küche, möbliert, mit 
Keitriſcher Beleuchtung und einem balben Morgen 
großen Obstgarten. Näheres zu eriahsen beim Ei⸗ 
achlämer, ul 6 sierania 638. 


Die deutſche RNeichs⸗Ernährungskounferenz in 
München. 


0 RR J 1 Hui 7 
ANGE 


6 
I 


ter In München. 
Ile iner A 


In Münden fand unter Vorſitß des Relchs⸗ eine gewiſſe Eutſpaunung erfahren habe, daß aber 
ernährungeminiſters Dr, Hermes eine Konferenz] die kebengwlltel noch immer zu kuapp ſelen, um 
flatt, au der die Eruähtungeminiſter der deutſchen eine deſtiedigende Ernährung der Bevölkerung 
Staaten teilnahmen, um die Lage und die Ausſich⸗I durchzuführen. Biel wüde auch von det Louboue! 
ten im laufenden Wielſchaftsſahe zu beſpiechen. Koufetenz abhängen. 

Dr. Hermes führt aus, daß die Ernährungslage 


zwei Jahcen abgeſpielt hat, mindeſteus eine Auf» eingeweihte Perſonen verſi chern, befanden ſich 1 

bauſchung. Jeriümer, auch politiſche, kaun jeder | dem Bund Eiroh etwa 300,000 Mark. 

Menſch begehen, ſogar ar us und Bann: 

Vielleicht iſt's anch ein Jertum mit der Jungfrau : 

Alle SE Oswald, laſſen ſie den Maps ruhig Aus Warſchan. 

weiter bellen in der Fabel, Ihre ſehhr geſchäßzte — preise b ben. Die Ne ung des 

Jungfrau ruhig weiter lieben, aber verteidigen Sie | nationalen Volksverbandes der Genn duch wel 

die „Lodzer Freie Preſſe“ erſt daun gegen den Vor- untetbreltete der Warſchauer Stadtoetoconetenver⸗ 

wurf, daß ſie eln Hetzblalt iſt, weun fie zu hetzen ſammlung eine Deulſchrift über die ſtufenwelſe 
Herabfeung von Preiſen Für ſämtliche Artikel Die 

Deukſcheiſt wurde der Kommilflor file allgemeine 


aufgehört haben wied!“ —g. 
| Angelenenheiten Übe rwieſen. Der Borfigende dieſer 
In der Redaktion Roman, der Neihtsanwalt L. Wagiel, verſprach, 


eingegangene Spenden. die höchſt wichtige und altuelle Angelegenheit auf 


die Tagebsordunng der nächſten Stadtverorducleuver⸗ 
An Stelle eines Kranzes auf das Grab der 


ſammlung zu bringen. 

verſlorbenen Frau Fauuy Miedermann ſpendeten — Ein Llebesdrema, Der Einwohner 
Herr Franz Mamiſch und Frau 500 Mt. zugunſten [des Dorfes Oryszewo, Kreis So haczew, Kazimierz 
des Greiſenheims. Pliezka beſuchte dieſet Tage feine Braut Eleonora 

Im Namen der bedachlen Iuflitution herzlichen Trawinsta in Wiekukt, Kreis Blonie, hatte mit ihr 
Dank. eine Untertedung, während der er plötzlich einen 
Revolver zog und auf die Trawinska einen Schuß 
abfenerte, durch den fie ſchwer perleht wurde. 
Hierauf verlegte er ſich durch einen zweiten Schuß 
in ſelbſtmörderiſchen Abſi ht, Das Liebespaar wur 
nach dem Hospital in Zyrar dow gebracht. 


In kurzen Marten. 


Das deutſche Außen miniſterium hat eln Weiß⸗ 
buch über die Verhandlungen in London herausge- 
geben. 

Eifenbahnminifter Jiſtuski, iſt von ſeiner In⸗ 
ſpektiousreiſe and Kleiupolen nach Warſchau zurück 
gekehrt. Hauptfählih haudelle es ſich um die Bes 
ſchleunigung von Lebeusmitlel⸗, Koſleu⸗ und Traus⸗ 
pocten von Saatgelreide aus Rumänien. 


— um 


Nachrichten aus den ev. Gemeinden. 


Aus der evangeliſchen Gemeinde in Kauſtantonsw. 


In der Zeit vom 1. bis 28. Febraar wurden getauft 
9 Kinder und zwar 4 Aueden und 5 Diädden. 

Veerdlgt wurden 2 Kinder und zwar 1 Knabe 
und 1 Mädchen lewie folgende erwachlene Verionen ; Töes. 
W uzupeinieniu ogloszen 2 dnia 10 maren r. 
ryly za prad 


Kunfitnachrichten, 


Polniſches Theater. Heute abend geh! 
das Drama „Dzladr“ (Die Totenfeier) zum 8. 
Mal in Szeue. 

Die Auffübeung des Dratociums 
Ellas durch den Vetein „Haſomit“ ist Infolge 
unvothergeſehener Schwierig leiten auf den 80. März 
verlagt worden. * 


— ——— 


Aus der Provinz. 


Lublin. Gelb In der Häckſelma ⸗ 
(hine Im Dorfe Wrolkee, Kreis Lablim, 
wohnte, fo ſchreibt der „Wies Lubelski“, ein Laud⸗ 
mann, der viel Mark und Rubel fein eigen waunte, 
Aus Furcht vor Dieben werjledie er ſeinen Schaß 
in tin Bund Stroh und verwahrte es im det 
Scheune. Eines Tages kamen ſeine Söhne in die 
Scheune und legten, nichtsahnend, das wertvolle 
Sttoh in die Häckelmaſchine. Bald zeigten ſich 
unter dem Häckſel Fetzen von Banknoten. Wie 


Amateur Pholograp gen- Alub, Lodz. 


Am Mittwoch den 16. 3. d. Js. findet um 
7 Uhr abends im erſten Termin, und um 8 Uhr 
abends im zweiten Termin, im eigenen Verelnslo; 
kale, Mozwadowskaſtr. 34 die 


Ordentliche deneal- Dersannlung ee 


1921 r. wyuosi: 
za prad do 9 Mk. 31.80 za jedng 
1 


Karzadca Paftwowy } 
töörkleso Vdaziatıs Towarrystwa 
Elektrycznego Gswietienia 1888 r. 303 zw. 8-5, 


Te 


Gemüſe⸗ und 
Blumen Samen 


E Obſt⸗ und ZAlerbäumchen 
IP. ſowie Moſen: Petritauer 
10332 1225, K Kolacztowskt 


mit nachſtehender Tagesordnung ſtatt: 
10 Vorleſung des Protokolls der letzten Gen. Werf- 
— Ein — 
4) Erböbnung der Mitalleder⸗Belträge. 
5.) Neuwahl. 
an d eeeee Bu chh alter 
* E 
Baumwoll-Spinnerei- 1 
— erſte Kraft, der ſich über eine erfolgreiche Tätig⸗ 
Assistent wird für ein großes induſtrielles Unternehmen 
N geſucht. Offerten ſub „Selbſtſtändſger Buchhal⸗ 
ens geſucht. Off. an Act.-Gef. Emil Haebler, 5 KB 
Feet: ee 2 
1 BAUS Km 
b. N 
fe Fee lee 
mit reichen Erfahrungen im Strang⸗ und Stiick ⸗ eas nu ver Targowa 7, v. 8—3, be 
järben für eine Baumwollfabrik per ſofort ge⸗  Wermittier verbeiem. . Krliger. 1021 
kann ſich als Sr 
„B. F.“ an die Exp. ds. Blattes erbeten. | f f N Faufbarſche 
i der 4 Dranche und Ku N 
if eomeiſter 5” an die Ev. ds. Bl. 
i e, , . . 
al 
wünſcht Auſtellung in einer renommierten Firma, F an Ein 
Gefl. Offerten ſub „Webmeiſter“ an dle 


2) Jahresbericht der Verwaltung: 5 
8) Vor anſchlag für 1021. i 16 0 t e.> d 5 
elbſtandiger 
6.) Anträge. 8 
keit in derartigen Stellungen ausweiſen kann, 
mit Fachſchulbildung und ausgiebiger Praxis ehe ter“ an die Expedition der „Neuen Lodzer det 
han A 
Färber meiſter nem Obſt⸗ und Blu. 
1 wert zu verkaufen, Neue⸗ 
verdaufen_ Ade. zu 
ſucht. Offerten mit bisherigen Tätigkeitsangaben, Dede gawebter W. Anſtändiger ung. 
Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüchen unter men ſuct tlcgtigen 
nd» 
b un Werler W db da 
ausgezeichneler Fachmann für Kammgarn- und 
Stteichgarnſtoffe, gegenwärtig in Staatsftellung, 
N rn Rindern 
der Neuen Lodzer Zeitung“ erbeten Berl. Off. unt „A. N. an 


bie An. bi Bl. erbeten, 


Zlelstrownia Zodzliama 


zawiadamia wszystkich odblorcöw pradu, la na mocy protokularnego stwierdzenis geſucht. 
z dnia 12 b. m. taryfa za dustarozang onergig eloktyezna od dasa 1 Intago Off. unter „U. Y 


* ” * 8 ＋ * * * * 
» dollezeniem 15% podatku miejsklego do taryfy za &wiatlo. 
abonentöw o natychmiastowe 


‚Junges Sräniein 


volt eier DI Jehre, res Bin 82 %% sab Wing 
mine Schuldt gtd Herk 71 Japre alt. 
Getraut wurden 3 Paare. 


. 


Warschauer Börse. 


Notierungen vom 12, März (Put) 


„ gezahlt. 
%% Anl, d. St. Warsehan 1015/16. . — 
6% Anl. fd. St. Warsch. 1917 für Mk. 100 106.85 -106 
4½ Plaudbr. d. Bodenkred.-Ges. . 94-05 
4% „ 3 5 „ Mx. 100 255 260 
5% Anl. d. St, Warschauu . . „30-327.50 
45 S „ „ 5 F e 
Bargeld: 
Verkauf Kanf 
Zaronrubel & 100) eo — — 
Zarenrubol à 500 „„ „ „ — 
Duma Rubel a 2 „ „ „% „ „ = m 
Duma Rubel A 10000 % „ „„ — u 
Vor.-St.-Dollars, 2 0 „ 0 0. 88 870 
Franz. Franke u — 
Schweizerische Franks — — 
Pfund Sterling „ „ „ 3550 81309 
Deutsche Marre = 
Tuchechlo-Slowaklsche Kronen — = 
Aktien: 


Handelsbank in Warsch. VIII. „1060-1608 

Westbank ex erh 

Kreditbank in Warsch, „ „ « „2700-2525 
2150—2100 


Diskontobank ia Wars en. 
Lodser Kaufmannsbank .„. . „—— 
Kleinpoln. Bank in Krakau 
Ostrowlecker Gesellschaft. 


Borkowsk l... 


1060010200 —10380 
3700—3550—3573 


Firley „a al. 0 u. la. 2850—2900 
Jablkowski « 2 oe a „„ 2590—2525 

Liipop - - se ee 2a 0. — — 

Budskh. 0 „ „„ „ „ + 25500—23750—25100 
Ges, dor Zuekerfabriken „ «a „ 11410—10100— 10650 
Starachowice für 500 Mk. 13580 —12900—13200 

„ Zawiorcie. „ © # 02 = =. . 34500-35000 

uyrardow, EA _ Ri ee 2000—43500-—413506 
Schiffahrts-Ges, I-Ul. s = . „ 3550-2650 


Die amtlichen Gold- und Sliberpreiss, 


Die polnische Landesdarlehnskasse zahlt folgende 
Preise iür Gold- und Silbermünzen: 


Gold :Biiber 


für einen Rubel . 162.— M. 90 — M 
„ einen Rubel In Kleingeld. 25.— „ 
0 „ deutsche Mark . Bde. 20,.— 
85 „  Österreichlsche Krone Od, „ za 
französischer Frank . 60% „ 21¼ 


Andere aus’ändische Moneten ihrem Metallwerte nach 
und im Verhältnis zu den vorstehenend Zaulen 


Berlangen Sie überall 


bel den Zeitungsverkänfern, in ben Kon⸗ 
ditoreien, Neſtaurants, auf den Eiſen⸗ 
bahnſtationen und wo fie ſouft find, 
entſchieden die „Neue Lodzer Zeb 
tung“, Ihr Blatt, und weiſen Gie jedes 
andere zurück. - 
Dadurch helfen Sie, Ihr Blatt zu ver⸗ 
breiten und zu verbilligen. 

Nur die „Neue Lodzer Zeitung“ ver 
tritt ſach lich und unparteiſch die In 
tereſſen der hieſigen Deutſchen. 


. 
Ein kleines möbl⸗ 


Zimmer 


Breit Nebenſache 
100 


b. w eprawie zmiany i- 


an die Exp. ds. Bi. erb. 


elena 


für 2 Zimmer und fämtl. 
bäusliche Arbeit ſoſort 
Grand = Hotel 

1088 


kwt. godzing 


gelucht. 


— Üꝓ—ͤ 


| Nonverlation poluiſch. beusich, 
iran Nie erteilt rontinterte 


III. 6 b el Lehrerin 


a mit Matraken, | Mitarbeiterin in und auglän⸗ 


Schränke Streben, großer Tiſes diſchen Zeltnggen. uss 

Stable, ‚Dtlonane, Trumeau. (Gdanska) 33. W. 5. 2. Gtage 

Hör, i verfguſen. Pat Sprechtunde v. —4 und nad 

kauer 261: W. 4, Front. 7 Wr abende 19% 
Schwarz⸗brauner 


ie 3 — ; N 
Früulein 
ſucht Stellung als any 
liſtin, Maſchinſchreiberin 
oder Kaiſtererin Off. un⸗ 


Hengſt, 


4. übrig. zu verkaufen. ter „H. M.“ an die Exp. 
Pe! auer 214. 1080 ds. Bl. erbeten. 1095 
— Ein — 2 kupferne 


Nanmoägter Keſſel 


- zu vertanſen. Skiernie⸗ 
kann ſich melden. Zu er⸗ wleka 3 beim Wirt. 
ragen Za bodnia 50. 


— —Üůk— 


Elin 


ganaiäran 


ſucht Stellung als Wirt⸗ zu verkaufen. Gluwna 
ſchafteriu bei alleinſte⸗ 18. W. 1. 10 
beuder Dame oder Herru — 

Dil, unter „G. G.“ an d. in 

Exp. ds, NI rbeten. 


Schöner il f 
Aber bortwnten 2 


1 de 0 a1 u 
ia gutem Juftande zu | hu gaden Dis Men 160 
kaufen geſucht. ai Pos eg 
4. 


lıdniomwa 20, W Gärtner 


Fachmann, der alle Garte nan 
eiten wie; Vaumdeſc neben 
Aller Ait Umpflau zungen und 
Salſongebellzu anmmmt. em⸗ 
ufisbie id, Zu erfragen Big. 
menbandlung Trau Sıoslınde 
eee Gr s. 1. 


Ein folınes bdeufſches 


Mäd en, 


mit bänslichen Ardelten ver 
tant, far mittleren Hausbalt 
loıarı gefucht, Juluske. 15 

5 — U 


— nn 
. 


N . De 


Ar = Nee — | bet leniche Gouverneur | R.Gterastenskı ee LE 
BACATELA | Rehm 8.30 Uhr Neon 880 Ihr onde | Operette in 1 att als e rin 5 ywier nard, Bote Fe Eee NR ce) 


— . ER EEE, 
Die Roſſe Sylva gusgef. durch Gajewska 
Letztes Auftreten d Prſmad des Reasiechen-Thenters 


g + * * Inter R 
Rozmaitos Sch \ Fatyna-Jan» BB a auch der Bal⸗ r su, E ene 


Tlerel-Ztrasze 63. detftänzerſn kh, awichale. Oyerctte in Ra Aten von & Foalman, ee 2 — . — 
= 2 ——ßsð—⸗H ꝓꝙävAunᷣu.k( qa 2s —ͤ——ꝛ —„—- m .. p eee 
77 TT.. D D E 3 


Jüelsches Theater | KEUTE, um She abends. Gade min 


. 


; GR RANT.KIN zn „„ gente et | GRANN RIND 
un 72. | „2 e r a e ri ht u 1 nl W Ant n n“. petrikauerstr. 72. 


Nr 5. U. lle dpi. b. Serie m. d. Sie 


Pabianice. 


heute Premiere! abe 2 den ie Mürz Hubet um 7 URs 
großes 


bes- Prolongalion“ Wehle 
M kühl Konzert 
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